
  

Mit sozialer Bewegung von 
Wohnungslosen zur LAK – BaWü



  

Voraussetzungen/Bedingungen/Idee

    In einem Land wie Ba-Wü, das über Jahrzehnte extreme Armut, Wohnungs- und 
Erwerbslosigkeit als Randphänome der Gesellschaft begreift, waren die Voraussetzungen 
schwierig, der Betroffenheit eine Stimme zu geben.

Dennoch gab es immer wieder Versuche, die eigene Lage zu reflektieren und politisch zu 
artikulieren.

1998 organisierten Wohnungslose einen Marsch auf Stuttgart. 

In der Folge kam es zur Gründung einer Bundesbetroffeneninitiative und einer 
Landesarbeitsgemeinschaft wohnungsloser Menschen sowie zu alljährlichen 
Berbertreffen im mittelbadischen Offenburg von denen aus die eigene kollektive Situation 
thematisiert und in die Öffentlichkeit getragen wurde.

3 Säulen politischer Artikulation
Wohnungsloser Menschen

Aktion/Öffentlichkeitsarbeit – Bündnisarbeit/Inklusion – 
Partizipation/soziale Räume



  

Aktionen/Öffentlichkeitsarbeit

Mit der Karawane 2010 zur Gründungsidee einer Landesarmutskonferenz

 



  



  



  

Bündnisarbeit/Inklusion

- Es gilt gemeinsam mit Initiativen, Organisationen, Gewerkschaften und 
Verbänden den Weg der Einmischung konsequent auszubauen. (aus: 
Einleitungsreferat Gründungsversammlung LAK)

- lokale und regionale Bündnisse mit:

- Erwerbsloseninitiativen 
- Gewerkschaften, KAB, EAB
- Alevitischer Kulturverein
- Parteien
- Kirchen
- soziale Projekte und Organisationen 
- grenzüberschreitende Kontakte (Weltbürgerhaus Mulhouse, Internetcafé in 
Basel)

- Der Gründung der LAK ging eine langjährige, regelmäßige und breite 
Bündnisarbeit voraus. Sie beruhte auf gemeinsamen Schnittmengen der sozialen 
Lage, der sozialen Analyse, von Werten und Überzeugungen.

-Bündnisarbeit schafft Inklusion, Vertrauen, gemeinsame soziale Aktion  

 



  

Bündnisarbeit/Inklusion



  

Partizipation/soziale Räume

- Der Zugang zur Teilhabe am gesellschaftlichen Leben ist Voraussetzung, dass 
sich Menschen in extremer Armut eine Stimme geben können.

- Sie brauchen Einrichtungen, die ihnen die Teilhabe ermöglichen, wo sie in 
partizipativen Lernprozessen ihre kollektiven Interessen und Anliegen 
erarbeiten, formulieren und umsetzen können.

- Sie brauchen Einrichtungen, die bei der Schaffung sozialer Räume 
unterstützend wirken und den Prozessen der Organisierung Betroffener 
aufgeschlossen sind.  

- Die Gründung der LAG-BaWü von Betroffenenseite wäre ohne die zentrale 
Rolle der Wohnungslosenhilfeeinrichtung in Offenburg/Baden und ihrer 
Akteure nicht möglich gewesen. 
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